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Amts- und Intelligenz
für die Qberamtsbezirke

agold und Horb.
S6 Freitag , den AO November

Oberamt Nagold . !
Unter Beziehung aas die Bekannt - !

machung des Justizministeriums vom
13 . dieses Monais ( Reg . - Bl . Seue I
734 ) werden die Ortsvorsteber aufge¬
fordert , dafür zu sorgen , daß die Ge¬
bühren für das Regierungsblatt und
die Rechts - Erkenntnisse für bas Jahr
1849 spätestens binnen 14 Ta¬
gen  an das Oberamt eingesandt wer¬
den . Nagold , den 26 . Novbr . 1849.

K . Oberamt . Wiebbekink.  ^

Oberamt Horb . !
Meisterrechts - ^ rtheilung

im Baufach.
Simon Eg er von Salzstctken hat

bei der Maurerzunf ^ alb Maurer und
Stein Hauer daS Meisterrechk dritter
Stufe erlangt.

Den 24 . November 1849.
Königliches Oberamt.

L i n d e n m a j e r.

Oderamtsgenchr Nagold.
Nagold.

Schulde » - Liquidationen.
In den nachgenannlen Gantsachen

ist zur Schulden -Liquidation rc . Tag¬
fahrt auf die unten dezeichnere Zeit anbe¬
raumt , wozu die Gläubiger und Bürgen
unter dem Anfügen vorgeladen wertes
baß die Nichtliquidirenden , so weit ihre
Forderungen nicht auS den Gerichts-
Akten bekannt sind , am Schlüsse der
Liquidation durch Bescheid von der Masse
ausgeschlossen , von den übrigen nicht
erscheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Geneh»
migung des Verkaufs der Masse -Gegen-
stände und der Bestätigung des Güter¬
pflegers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse beitreten.

1) Friedrich Wesselmann
Jselsbauscn,

am Mittwoch dem 12 . Dezember,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Nachhause in Jielshausen.
8 ) Johs . K empfs  Wittwe von Berneck,

am Freitag dem 14 . Dezember,
Vormittags 9 Udr,

auf dem Nachhause in Berneck.
Nagold , den 3 . November 1849.

Königliches Oberamtsgerlcht.
Nick , A. - V.

Oberamtsgerlcht Nagold.
Nothfelden.

Schulden - Liquidation
In der nachgenannten Ganrsache ist

zur Schulden - Liquidation re . Tagfahrt j
auf die unten bezeichnen Zeit anberanmt , !
wozu die Gläubiger unter dem An - j
fügen vorgeladcn werden , daß die Nicht - ^
liquidirenden , so weit ihre Forderungen
nicht aus den Gerichts - Akten bekannt
sind , am Schlüsse der Liquidation durch
Bescheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber wird angenommen
werden , daß sie hinsichtlich eines et¬
waigen Vergleichs , der Genehmigung
des Verkaufs der Masse - Gegenstände
und der Bestätigung des Güterpflegers
der Erklärung der Mehrheit ihrer Klaffe
beitreten.

! Göttlich Mutschler,  Maurer vo«
! Nothfelden,

am Dienstag dem 4 . Dezember d. I . ,
§ Vormittags 9 Uhr,

auf dem Nachhause zu Nothfelden.
Den 30 . Oktober 1849.

Königliches Oberamtsgericht.
__ Nick , A. -^L.

Oberamtsgerlcht Nagold.
Warth.

Aufforderung
eines

Verschollenen.
Johannes Heyl,  geb . den 14 . Sept.

1759 zu Warth , Sohn des weiland
Konrad David Heyl,  Chirurgen da¬
selbst , welchem in neuester Zeit als
früherem Kap -Soldaten ein Soldgut¬
haben von 253 fl. 20 kr . zugefasten,
ist längst verschollen . Es ergeht daher
an ihn oder an seine etwaigen Leibes-
erden die Aufforderung , sich binnen

1849.
.Z

90 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle zu mel¬
den , widrigenfalls das obengedachte
Vermögen desselben an seine bekannten
nächsten Jntestat -Erben vertheilt wer¬
den würde.

Den 8 November 1849.
K . Oberamtsgericht.

Nick , A .- V.

Oberamtsgerlcht Nagold.
W i l d b e r g.

Aufforderung
eines

Verschollene»
Eottlied Jakob Reichert,  Bäcker,

qeb . den I . Okr . 1779 , Sohn des wei¬
land Gottlieb Reichert,  Schuhma¬
chers in Wiltberg , ist längst verschol¬
len . Es ergebt daher an ihn , oder an
seine etwaigen Leibeserden die Auffor¬
derung , sich binnen

90 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle zu mel¬
den , widrigenfalls das unter Pfleg¬
schaft stehende Vermögen desselben im
Betrag von 708 fl. 31 kr . an seine
bekannten nächsten Jntestat -Erben ver¬
theilt werden würde.

Den 8 . November 1849.
K . Oberamtsgerlcht.

_Nick , A .- V.

Forstamt Wildberg.
Jagdverpachtl -ng.

In Folge des Gesetzes über das Jagd¬
wesen vom 17 . August d. I . . so wir

der Vollziehungs-
Instruktion vom

25 . September _
d. I . ( R . - Bl . Nr . 53 und t>5 ) und
nacktem nunmehr die Genehmigung der
Jagddistrikts - Eintheilnng erfolgt ist,
werden die Jagden in den Staatswal¬
dungen :

1) der Reviere Naislacb , Altburg,
Simmozhcim und Hildrizhausen

am Donnerstag dem 13 . Dezember;
2 ) der Reviere Nagold , Schölibronn

und Ltammheim am
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Freitag dem 14 . Dezember
auf dem hiesigen Rathhaus zur Verpach¬
tung gebracht werden , und es beginnt
die Verhandlung

je Morgens 9 Uhr.
DieJagdbistrikts -Eintheilung , so wie

diePacptdedingungen werden den Pacht¬
liebhadern bei der Verhandlung bekannt
gemacht werden , auf etwaiges Vertan
gen aber werden die betreffenden Re¬
vierförster über die Distrikts - Einthei-
lung vorläufig Auskunft geben.

Da nur unbescholtene Bürger , welche
die erforderliche Bürgschaft zu leisten
und die Pachtbedingungen zu erfüllen
im Stande sind , bei der Verhandlung
jugelassen werden , so haben pachtlustige
Privaten gemeinderäthliche Prädikats¬
und Vermögen -Zeugnisse dem Forstamte
vor der Pachtserhandlung zu übergeben . !
Gemeinten aber , welche sich bei den!
Pachtungen betheiligen wollen , haben d
gemeinderäthliche Urkunden über die
Flächengröße und Begränzung der de- !
reits in ihrem Besitze befindlichen Feld - l
und Walddistrikte dem Forstamt vor¬
zulegen , was auch von Privaten , welche
etwa schon Jagden inne haben , zu ge¬
schehen hat . '

Die Ortsvorsteher wollen für gehö¬
rige und rechtzeitige Bekanntmachung
dieses besorgt seyn.

Wildberg , den 29 . November 1849 . "
Königliches Forstamt . l

G un zert.

Kamemlamt Horb.
Reis - Verkauf.

Es sind noch 23 Clr . Reis von gu-
auf dem

hefigen Kasten vorräthig,
am

Donnerstag dem 6. Dez .,
Vormittags 11 Uhr,

im Aufstreich verkauft werden.
Horb , den 22 . Nov . 1849.

K . Kameralamt.

M ü h r i n g e n,
Oberarms Horb.

Mühle - , Gebäude»
und

Liegenfchafts - Verkauf.
Dem hie sigen Müller Friedrich Kempf!

wird sein gesammtes Anwe - !
A ^ ^ R » sen, bestehend in einer Mahl - !
^MWWmühle mit 3 Mahl - und ei¬
ne.» Gerbgangr , einer eingerichteten
Sag - und Vorkehrungen zu einer Oehl-
wuhle , nebst einer , neben dem Hause
stehenden neu erbauten Scheuer mit
Stauungen und Keller,  ferner 2 /̂g
Morgen 31 Ruthen 2 Schub Gemüs -,
Gras - und Baumgarten im ErekutivnS-

wege verkauft . Hiezu ist Tagfahrt auf
Freitag den 21 . Dezember,

Vormittags 10 Uhr,
bestimmt.

Die Verhandlung geschieht auf dem
Rathhause dahier , vor derselben werten
noch die nölhigen Bedingungen bekannt
gemacht werden . Noch wird bemerkt,
daß im Falle kein Verkauf abgeschlos¬
sen werden könnte , eine Verpachtung
des gesam ncen Anwesens versucht wer¬
ten wird . Zu dieser Verhandlung sind
alle Kaufs - und Pacht -Liebhaber höflich
eingeladen , dieselben haben sich mir le¬
galen Vermögens - und Pradlkals -Zeug-
nissen zu versehen.

Den 27 . Nov . 1819.
Schultyeißenamt.

Emele.

W ü h r i n g e n,
Gerichtsbezirks Horb.

Kunst - , Säg - , Oel-
und

Reibmühle - Verpachtung
In Folge Auftrags des Königlichen

Gerichts -Notariats wird
am 6. Dezember d. I .,

Morgens 9 Uhr,
die Kunst -, Säg -, Oel - und Reibmühle

deS Georg
Hertkorn
im Ereku-
tions -Wege
auf dem

_ Rathhause
dahier auf ein Vierteljahr verpachtet.

Es findet eine monatliche Aufkündi¬
gung von Seiten des Gülerpflegers
statt.

Die näheren Bedingungen werden
am Verpachlungstage bekannt gemacht
werden.

Die Liebhaber ladet ein
der Güterpfleger:

Gemeinderath Schmid.
jADen 26 . November 1849.

F u t
Nach

wird im

Ebershardt,
Oberamts Nagold.

Srucht -
und

ter - Berkauf.
vbcramtsgerichtlichem Erlasse
Erelutionswege dem Georg

Kalmbach  dahier am
Donnerstag dem 6. Dezember

Nachmittags 1 Uhr,
im öffentlichen

H Aufstretch an den
Meistbietenden

lgegen baare Bezayloug ver¬
kauft werden:

2 Simri Gerste,

d. I ..

3 Simri Dinket,
5 Simri Haber,

10 Roggengarbcn,
80 Bund Roggen - und Haberstroh

und
6 Ccntner Heu und Oehmd.

Die Kaufslielchaber werden um obige
Zeit in das Wobnhaus des Georg Kalm¬
bach eingeladen , die Herren Orisvor-
fteher der Umgegend aber böflich er¬
sucht, diesen Verkauf in ihren Gemein¬
den gefälligst bekannt machen lassen zu
wollen.

Den 29 . November 1849.
Schultheißenamt.

K e k.

Bösingen,
Oberamts Nagold.

Wirthschafts Verkauf.
Aus der Gauimasse des Huschwirths

Mönch von hier wird am
Donnerstag dem 27 . Dezember d. I .,

Mittags 12 Uhr,
auf hiesigem Rarbhause verkauft.

Gebäude:
1) ein zweistöckiges Wohnhaus , Scheuer

und Schopf unter
einem Dach , das
Wiribshaus
Hirsch mit Hof-
rauhe und Gemüsegarten , mitten
im Dorf,

2 ) ein Schopf neben dem Haus,
3) ein zweistöckigesneu erbautes Bier-

Haus mit einer Wohnung unter
einem Dach mit Keller;

Garten:
2 Viertel 10 Ruthen

Garten hinten am
Hause.

Die Liebhaber werden
auf oben bestimmte Zeit höflich einge
laden , auswärtige Liebhaber werden
nicht zugelasscn, wenn sie sich nicht vv' -
her mit guten Prädikats - und Berw -
gcns -Zeugnissen versehen haben.

Den 24 . November 1849.
Güterpfleger:

G u t e ! u n st.
Väi . Schultheiß Koch.

Unterschwandorf,
Oderamtsgerichts Nagold.

Wiederholter Mahl - ,
Sägmuhle - , Oekonowi «"

und
Güterverkauf.

Die aus der Gantmasse des Andreas
Stoll  bereits um 5950 fl.
verkaufte Mahl - und Säg-
mühle , mit Oekonomie - Ge¬

bäude , Waschhaus und circa 4 Morgen
Wiesen , welche Realitäten in diesem
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Blatte schon mehrmals näher beschrie¬
ben wurden , werden , nachdem der Käu¬
fer Josef Friesinger  von Linsenho-
fen die ihm anbetungenen Verbindlick-
keiten nicht erfüllen kann , wieder ver¬
kauft.

Der Verkauf findet am
Freitag dem 14 . Dezember d. I . ,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Gemeinderakhszimmer statt,
wobei die Liebhaber mit Prädikats - und
Vermögens -Zeugnissen versehen erschei,
neu wollen.

Den 14 . November 1849.
Waisengericht.

Vorstand : Kehle.

Obertbalheim,
Oberamts Nagold.

Schasweide - Verleihung.
Da die Pachizeit der diesigen Som-

merschafweiee,
welche 150

^- Stücke ernäbrt,
'mit dem 1. De¬

zember d. I . zu Ende gehl , so wird
dieselbe

am Montag dem 10 . Dezbr. d. I .,
Morgens 10 Uhr,

auf dem hiesigen Rathbaus wieder auf
3 Jahre im öffentlichen Aufsireich ver¬
pachtet. Pachtlicbbaber werden zu die¬
ser Verhandlung mit dem Bemerken ein¬
geladen, daß sich auswärtige unbekannte
mit amtlich beglaubigten Prädikats - und

i Vermögens - Zeugnissen vor Beginn des
. Aufstreichs auszuweisen baben.

t Den 20 . November 1849.
Gemeinderatb.

Für denseben:
Schultheiß Klink.

Fünfbronn,
Gerichtsbezirks Nagold.

Liegenfchafts - Verkauf.
.. . Aus der Gant-

masse des Jo-
Hannes Wahr,
Taglöhner dahier,

wird am
Montag dem 10 . Dezember l . I . ,

Vormittags 10 Uhr,
^ auf hiesigem Rathhaus zum öffentlichen

Verkauf gebracht:
1) ein zweistöckiges Wobnhaus und

Scheuer unter einem Dach mitten
im Dorf,  zwischen sich selbst bei¬
derseits ,

gcmetnderächlicher Anschlag 700 fl. ;
2) Brand » und Mähefelv : j

2 Morgen von der Hauswiese , die!
Länder genannt , zwischen Christian ^
Kalmbach und Jakob Frieterich!

^ Berger , Schmid,

- ' ^ ^ '

, gemeinderäihltcher Anschlag 100 fl. ;
5 Morgen 3 Viertel 15 ^ Ruthen

der Nab - Acker , zwischen Peier
Schaible und Matbäus Stell,

gemeinderätblichec Anschlag 350 fl. ;
3) Garten:

Vs Morgen 11 Ru - ^ ^ ,>
tben im untern Gar-
ten,  zwischen dem ÄDHHMM
Kirchpfad uncChri-
siian Kock,

gemeindcrätblicher Anschlag 50 fl. ;
Hiezu werden die Kaufsliebbaber mit

dem Bemerken eingeiadcn , daß sich hier
unbekannte vor Beginn dieser Verhand¬
lung über Prädikat und Vermögen aus-
zuweisen baben.

Den 19 . November 1849.
Güterpfleger:

Kalmbach.
Vstt . Schulibeiß Waidelich.

Fünfbronn,
Gerichtsbezirks Nagold.

Liezzenschafts - Verkauf.
Aus der Gant¬

masse des Jakob
A .5 W -UV Theurer,

B. Schneiders da¬
hier , wird am

Montag dem 10 . Dezbr . d. I -,
Nachmittags 1 Uhr,

auf hiesigem Rathhause zum öffentlichen
Verkauf gebracht.

1) Ein zweistöckiges Wohnhaus und
Scheuer unter einem Dach mitten
im Dorfe , zwischen Friederich Rein - ^
hard und Mathaus Schaible , j

gemeinderäthlicher Anschlag 500 fl. ;
2 ) A e ck e r : ^

2 Morgen 3 Viertel 18 Ruthen in
Landern zwischen Sonnenwirth Mi¬
chael Theurer und Michael Friede¬
rich Theurer,

gemeinterächlicker Anschlag 150 fl. ;
4 Morgen ^ V -ertel 46 Ruthen

in Bernäcker zwischen Jakob Frie¬
derich und Friederich Reinhard,

geHgeinderäthlicher Anschlag . 300 fl.
Hiezu werden die Kaufsliebhaber mit

dem Bemerken Ungeladen , daß sich hier
Unbekannte vor Beginn dieser Verhand¬
lung über Prädikat und Vermögen aus¬
zuweisen haben.

Den 19 . November 1849.
Güterpfleger : Roller.

Vät . Schultheiß Waidelich.
Ettmannsweiler,

Oberamis Nagold.
Verlorener Mehlsack

Vor 14 Tagen ging zwischen Hesel¬
bronn und Simmersfeld ein Sack mit
einem Centner Mehl verloren , welchen

der redliche Finder gegen angemessenes
Trinkgeld abgeben wolle in der Krone
zu Ettmannsweiler.

Nagold.
Brust - und Knstenzucker acht

zu haben bei Louis Lauter,
bei der Kirche.

Horb.

Empfe blung.
Don den rühmlichst bekannienBürk-

leschen  Gewürz -Schwefelschnitten hat
^ . .̂ der Unterzeichnete Zu-

M ^ Msendung erhal - M
ten;  eben so
empfiehlt der -«
selbe gereinigtes Lam¬

penöl , Stearinlichter und ächten Emmcn-
thaler Käse.

Den 23 . November 1849.
Wilhelm Erath,

neben dem Sterne ».

Kuppingen.
Darren feil.

Einen 4jährigen fetten Far-
" ren bat zu vrkaufen.

I . Leonbard Bender.

Nagold.
Wagen zu verkaufen.

Ein schwerer zum Vierspännigfahren
eingerichteter Wagen mit schmalen Rä¬

dern und gut mit Eisen be¬
schlagen, ist billig zu verkau¬
fen . Von wem , sagt

^ Kaiser,  Buchdrucker.
Hof Mohnhardt,

Oberamis Nagold.
Oeffcntlicber Aufruf an diejeni¬

gen , welche so gerne falsch
Zeugniß geben.

Da ich mich in einem dreijährigen
Wittwerstand befinde und meine Magd
sich in der Hoffnung befindet, so geben
die falschen Gerüchte , ich seye der Thä-
ter . Ich sage daher denselben frei,
welche die falschen Gerückte verbreite¬
ten , der Teufel ist ein Lügner und ein
Vater derselben ; dabei bemerke ich noch,
daß demjenigen , welcher mir mit Wahr¬
heit auflreken kann , daß ich einmal
Gebrauch von der Art mit einer Per¬
son gemacht habe ohne Recht , ich eine
Belohnung von 1000 fl. zusichere ; was
dock diejenigen , welche so gerne falsch
Zeugniß geben , recht lüstern mache«
wird , ihre niederträchtige Aussage mit
Wahrheit zu begründen . Es müssen
aber alle meine Feinde zu Schanden
werden , sich zurücke kehren plötzlich rc.

Den 26 . November 1649.
Gutsbesitzer .-

Michael Schaible.



Nagold.
Für Kapitalisten nnd Auswanderer.

Die in Stuttgart bestehende Gesellschaft für nationale Auswan¬
derung und Kolonisation , von der königlichen württcmdergischen Lriaats-
regieruiig als juristische Person anerkannt, hat in der für die Anstedluug von
Deutschen ganz besonders geeigneten Provinz Daldivia des südamerikanischen
Freistaats Chile einen Länderkauf von 200,000 Morgen abgeschlossen, und
wird hiervon wieder einen Theil zu dem billigen Preise von 1 fl. 45 kr. der
würtkembergische Morgen , in Abiheilungen von mindestens 20 Morgen an Pri¬
vaten käuflich abtreten. Von dem stillen Ocean seiner Länge nach bespült, für
den Hantel geeignet, wie kaum ein anderes Land, gleich einem sickern Sckooße
westlich von den kl-inen, östlich von den großen Cordilleren eingeschlossen, von
reißenden Thieren oder giftigen Reptilien ungefährdet, reich und mit den vor¬
züglichsten Nutzhölzern bewaldet, von zahlreichen, meist schiffbaren Flüssin durch¬
strömt, fruchtbar in seiner Urkraft bis zu einem solchen Grate , daß der leich¬
teste Anbau eine reiche Ernte aller europäischen Produkte verbürgt , und auch
die wilden Natur - Erzeugnisse eme Schönheit und Güte erreichen, als ob sie
von Menschenhand gepflegt worden seyen — liegt jenes Valdivia und harrt
nur aus Menschenhände, um in den herrlichsten segcnspendenden Garten der
Erde verwandelt zu werden. Wer darum sich oder seinen Nachkommen ein
Besitzihum daselbst sichern will , dem ist hiedurch Gelegenheit geboten, aus die
billigste Weise ein Landgut daselbst zu erwerben , welches sicher im Werthe
steigt, indem die Gesellschaft sich erbietet, Allen Denen, welche binnen l5 Jah¬
ren ihr Land nicht in Besitz nehmen, das Hietür aufgewendete Kapital nebst
5 pCt. Zins und Zinses-Zinsen, mittelst jährlicher Verloosungen wieder zurück
zu zahlen. Für die Vorzüge und Sicherheit deS Unternehmens sprechen noch
die That'sachen, daß die Gesellschaft eine entsprechendeKaution bei dem könig¬
lichen Ministerium des Innern depomrt , und daß außer einer Anzahl Priva¬
ten, auch die württembergische Staatsregierung sich bereits durch Ankauf von
100 Lauderscheinen(jeder auf 35 fl , oder im Eigenthumsrecht von 20 Mor¬
gen Neuland lautend) mit 2000 Morgen Land derheiligt hat.

Der Unterzeichnete ist mit Vergnügen bereit , jeden Wunsch um nähere
Auskunft über die Verhältnisse, Streben , Zweck rc. der Gesellschaft prompt zu
entsprechen. Nagold , im November 1849. G. Zaiser,  Buchdrucker.

Bei mir ist für 40 kr. zu haben : -

für das

Bei mir ist für 40 kr. zu haben

Königreich L̂ürttemberg
nebst

den Abänderungen desselben durch das Gesetz vom LZ. August
I8ÄN und durch andere neuere Gesetze, und Angabe der

kompetenten Gerichte bei jedem Verbrechen und Vergehen.
Herausgegeben von

Otto  Schwab.
G , Zaiser,  Buchdrucker.

Höfliche Bitte an meinen un¬
bekannten Freund.

Bekanntlich wurde mir am lezten
Wildberger Markt ein großer Tdeil
meiner Maaren entwendet. Vor we¬
nigen Tagen wurde nun ein Theil der¬
selben mir wieder zugestellt durch den
Hrn . Schultheißen Seeger von Mar¬
tinsmoos , dem sie in der Nacht vor
sein Haus gelegt worden waren mit ei¬
nem Brief , worin gesagt ist, daß der¬
jenige mein guter Freund sep, der die
Maaren in Wildberg entwendet har und
wenn er gewußt, daß sie mein Eigen«
!pum wären, er sie nicht genommen hätte.

Da ich von der Aufrichtigkeit meines
unbekannten Freundes überzeugt bin,
so bitte ich »bn herzlich, seiner edlen
Handlungsweise die Krone aufzusetzen
und mir den Rest meiner Maaren vol¬
lends zuzusenden, indem sie ihm doch
nicht viel nützen,  mich aber aus einer
großen Verlegenheit reißen, da sie mir,
einem armen Krämer , unentbehrlich sind.

Krämer Weihwadel
aus Eningen._

Walddorf,
Oberamts Nagold.

Gefundenes.
Es ist den 20. d. M. ein Rrngspan

gefunden worden auf dem Weg von
Walddorf nach Altenstaig und kann der¬
selbe gegen Einrückungsgebührund 24 kr.
Trinkgeld abgeholt werben bei

Friedrich Genßle,
Bierbrauer.

Nagold.
Branntwein feil.
Gute» Zwetschgen- wie auch

andern Branntwein verkauft zu
billigen Preisen

Lammwirth Mayer.
Nagold.

Reinen Doppel- und andern Essig
empfiehlt zu billigsten Preisen

Christ. Den gl er.
Fruchtpreise. Brvd - MFleischpreise

Frucht-
gauunz.

den
Altenstaig , j Freudenstadt , 1 Tübingen,

27 . November 1349, wen 24. November 1849, -den 23. November 1849,
per Scheffel. .! ver Scheffel. jj per Scheffel.

>S-
Dlnkel, alt.!—

„ neuer ! 4
Kernen . 10
Koggen . ! 7
Gerste . 6
Haber , alt . - 3

„ neuer —
Mnhlfruchi 8
Weizen . —
Bohnen . 8
Erbsen . 8
Linsen 8

Calw , In Altenstaig
vsn 24. November 1849, !4P .Kernenbr. 8kr.

ver Scheffel. jWeck 10L.2 Q , 1 ,
' "ensteisch 8 ,

steisck . 7,
-Kalbsteuch . 6 >

vst.abgcz. 8 ,
nnabgez. 9 ,

'kr. ! st. kr. kr.!, st. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. krfl fl- kr. fl. kr. st. kr. L. kr.
4 32 4 7l 3 36 4 15 4 6 3 56

15 4 9 4 — _ _ _ _ . _ _ i— —
_ 9 52 9 45 19 — 9 38 9 4 9 28 — — — 19 9 41 30
— 6 56 — — 7 12 8 56 6 40 — 6 56 8 8 —
24 — — — — 6 24 6 12 6 5 44 — —!— _ 6 16 6 8 — —
29

— —
— 3

i'"
38 3 24 3 12,

-!
3 21 3 12 3 10 3 30 3 18 3 10

6 24 7 12 6 24
7 12 — 10 40 9 4

32 — — — —— — — — — —l 7 44 — -- 9 36 9 4 — —

In Freudenstadt:
IP .Kernenbr . 9kr.
W -ck9L. - Q . 1 .
Ochsensteisch 9 „
Rlnt steisch 7 „
.Halbstenw . 6
Schwst .abgez. 9 .

nnabgez .10,

In Tübingen:
IP .Kernenbr. 8 kr.
Weck 10L.- O .Il .
Ochsensteisch. 8,,
Rindsteisch. . 6 »
Kalbsteisch. . b,
Schwst.abgez. 7 .

„ nnabgez. 6 „
In Calw:

IP .Kernenbr. 8 kt.
Weck9 L. 2 Q. 1.
Ochsensteisch 9.
Rinogcisch . . 7.
Kalbsteisch . . 8«
Schwst. abgez. 8.

. nnabgez. S.

Red,gnt , gedruckt und verlegt von G. Zaiser.
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